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Sonntag den 10. Juni. 1883.
idekaphe Politiſche Ueberſicht
vammbe Die „Nat.-lib. Correſp.“ bemerkt: Ueber die

n der Fractionen, namentlich auch derMfüitenalllberalen, zu der kirchenpolitiſchen

Auſlhorlage wiſſen übereifrige Correſpondenten ſchon
c lerlet ſehr beſtimmt auftretende Mittheilungenbe machen. Dieſe Vorlage bedarf ſowohl nach

ung an Pnſſter allgemeinen politiſchen Bedeutung und Con
d. an (quenz als nach ihrem ſachlichen Jnhalt im Ein

am Geräten nen ſo vielſeitiger, gruündlicher und umfaſſender
fauftrthin n ägungen, daß dermalen ſchwerlich irgend eine
n e tet bereits Stellung genommen hat. So
in t wir die vorherrſchende Stimmung kennen,
kleine de Mithellung, die Fraction ſei entſchloſſen

die Vorlage einzutreten, durch die bevorſtehen
n Rinne n Beſprechungen nicht beſtätigt, zum mindeſten
s Uhr ſamt erheblichen Einſchränkungen unterworfen wer
arauf aufnhnen. Auch die „Lib. Corr.,“ das Organ der

r Vnitn kſehentwurfe zu machen. Sie ſagt:Sie ſagt: Der „Moi afattn nr de Rome“ beanſtandet die in der kirchen

Beſchwerden gegen den Einſpruch des Staates
der Anſtellung von Geiſtlichen durch den

Funket n Der „Moniteur“ wünſcht offen
Juni An die Aufhebung der Beſchwerdeinſtanz, während

denen entweder an die ordentlichen Gerichte
ſer an das Oberverwaltungsgericht als unerlaäß

fend nes verliert jeden objectiven Werth, wenn
ruhen deſſelben lediglich dem jeweiligen

loeale nur n Weeſſton, hat erhebliche Ausſtellungen an dem

litiſchen Vorlage vorgeſchlagene EntſcheidungInl ültusminiſter als eine bloße Verſchiebung

in Aen n iberaler Seite die Uebertragung der Ent

d. in Sinn h betrachtet wird. Das Einſpruchsrecht des

lnéminiſter preisgegeben wird

ladet ſten Art läßt di Dieſe AntJin n die Frage offen, ob die Verhandlungen8 m geführt werden oder ob ſte ruhen bis zu

rn ca es opportun erſcheint, den
in e mit den dafür vorgeſehenen Konſequenzenauh de Welt mitzutheten geſeh ſequenz

sKonnte erfaſſung befand, wieder herzuſtellen. Un
50 d alt cheinlich klingt das allerdings nicht. Fürſt
u 0 hatte bereits in der Sißung des AbgeBl. men Ieten auſes vn am 12. April 1875 ſeine Abſicht

die Handhabung des ſtaatlichene in Se e Kugel en e
e unkt der preußiſchen Praxis von 1830

Demnach wurde das
keine Geſetze, Verord

und ſonſtige Anordnungen der oberſten

rot des Auswärtigen Amtes vor ſich zu
hätte, directer geſchäftlicher Verkehr aber bei

den Kanzelparagraphen auf amtliche öffentliche
und ſchriftliche Aeußerungen der Biſchöfe auszu
dehnen und die letzteren unter Strafandrohung
zur Mittheilung der Aeußerungen an die Regie
rungen zu verpflichten, da die vom Staate aner
kannte kirchliche Obrigkeit zu ihren Untergebenen
ſpreche und alſo der Staat einen eigenen Stand
punkt der Beurtheilung einnehmen müſſe.

Die Führer der Nihiliſten ſcheinen ſich für
verpflichtet zu halten, die Welt darüber aufzu
klären, weshalb ſie die Krönung des ruſſiſchen
Kaiſerpares nicht durch irgend einen An
ſchlag geſtört haben. Hierüber veröffentlicht die
„DTimes“ eine ihr angeblich aus Paris von „zu
verläſſtger Quelle“ zugegangene Zuſchrift, in wel
cher behauptet wird, daß die Nihiliſten viele
wichtige Gründe zur Rechtfertigung ihrer
un erwarteten Neutralität haben. Da
Viele auf den Erlaß einer Verfaſſung bei Gele
genheit der Krönung gehofft, ſo würde man ſich
dieſe zu Gegnern gemacht haben, wäre die Krönung
durch ein Attentat geſtört worden jetzt, da die
Krönung ohne einen ſolchen Erlaß vorübergegangen,
würde jede weitere reaktionäre Maßregel der Re
gierung die Reihen der Nihiliſten verſtärken.

Die eifrigen Vorbereitungen für weitere Trans
porte nach Tonking ſcheinen die Annahme zu
beſtätigen, daß die bisher zu energiſcher Züchtigung
der „pavyillons noirs“ abgeſandten franzöſiſchen
Verſtärkungen von der Regierung für unzureichend
betrachtet werden. Militaäriſche Autoritäten ſollen
darauf dringen, noch vor der Ankunft der bereits
äbgeſandten Truppen in Tonking weitere dem
afrikaniſchen Contingente zu entnehmende Ver
ſtärkungen folgen zu laſſen. Ein ernſtlicher Be
ginn der Offenſive ſoll in Folge des Klimas vor
Anfang September unmöglich ſein. Die Regie
rungskreiſe zeigen andauernd bezüglich des chine
ſiſchen Conflickes optimiſtiſche Stimmung und
behaupten, daß die chineſiſchen Kriegsdrohungen
nicht ernſt zu nehmen ſeien. Die Ankunft des
gegenwärtig in Moskau weilenden chineſiſchen
Botſchafters in Paris, Tſeng, wird dort am 20.
Juni erwartet. Vor Beginn der ruſſiſchen
Krönunggsfeſtlichkeiten herrſchte in der franzö
ſiſchen Preſſe, insbeſondere bei den gambettiſti
ſchen Organen, großer Jubel über den herzlichen
Empfang, welchen die Vertreter Frankreichs von
Seiten des Kaiſers von Rußland und der offi
ziellen Kreiſe gefunden haben ſollten. Die „Rép.
Francgiſe“ hegte bereits ſo ſanguiniſche Erwar
tungen, daß ſie im Widerſpruche mit ihren ſon
ſtigen Anwandelungen ſich ſogar für das kirch
liche Ceremoniell anläßlich der Kaiſerkrönung be
geiſterte. Die Franzoſen haben ſich nun aber in
Moskau inzwiſchen offenkundig davon überzeugt,
daß die ruſſiſchfranzöſiſche Allianz ſobald keine
Ausſicht auf Verwirklichung hat. Die „Rép.
Françaiſe“ iſt denn auch bereits ſehr kleinlaut
geworden, und der „Temps“, welcher „die Trau
ben jetzt ebenfalls ſauer findet“, bemerkt melan
choliſch: „Die Hoffnung, zu ſehen, daß Rußland
ſich von den Erfahrungen der weſtlichen Nationen
inſpiriren läßt und ihnen jene gemilderten Re
gierungsformen entlehnt, die ihnen ein glückliches
politiſches Gleichgewicht ſichern, muß alſo vern Strafen v zS e hin fen verboten würde. Vor mehreren

machte ihie Profeſſor Friedberg den Vorſchlag,

im Einklange mit den Kundgebungen, mit welchen
dieſelben Blätter vor wenigen Tagen um die
Gunſt Rußlands zu werben ſchienen.

Deukſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer begab ſich am Freitag Vormittag in
einer vierſpännigen offenen Equipage, der ein
Spitzreiter voranritt, von Berlin über Charlotten
burg nach Spandau, um dort eine Truppenbe
ſichtigung abzuhalten und traf um 12 Uhr im
Palais wieder ein. Jm Laufe des Nach
mittags nahm der Kaiſer den Vortrag des
Miniſters des königlichen Hauſes Grafen von
Schleinitz und der Hofmarſchälle entgegen und
empfing dann den zum Wirklichen Geheimen Rath
ernannten Herrn von KleiſtRetzow und demnächſt
den zum Mitglied des Herrenhauſes berufenen
Landrath Prinz zu Schöngich-Carolath. Ueber
die Abreiſe des Kaiſers nach Bad Ems ſind,
wie wir erfahren, definitive Beſtimmungen noch
nicht getroffen worden, doch dürfte dieſelbe in den
letzten Tagen der nächſten Woche erfolgen.
Der Kronprinz begab ſich Freitag früh zu
Wagen vom Neuen Palais nach Spandau, wohnte
dort der Beſichtigung bei und kehrte dann über
Berlin nach dem Neuen Palais zurück. Eine
Zuſammenkunft zwiſchen unſerem Kaiſer
und dem Kaiſer Franz Joſef wird auch in
dieſem Jahre während des Kuraufenthalts des
Kaiſers in Gaſtein erfolgen. Dieſelbe durfte vor
ausſichtlich in den erſten Tagen des Auguſt ſtatt
finden. Wie die „B. P. N.“ aus Madrid
erfahren, wäre die Reiſe des Königs Alphons
von Spanien nach Deutſchland behufs
Theilnahme an den preußiſchen Herbſtmanövern
im Prinzip beſchloſſene Sache.

(Der Bundesrath) hat nunmehr dem
Krankenkaſſengeſetz in der vom Reichstag
hergeſtellten Faſſung ſeine Zuſtimmung ertheilt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom

8. Juni.) Präſident v. Levetzow eröffnet die
Sitzung um 12 Uhr. Am Regierungs Tiſche
Miniſter v. Bötticher, v. Bronſart und
zahlreiche Commiſſarien. Das Haus ſetzt die
zweite Leſung des Etats fort. Jm Etat des
Reichsheeres werden zunächſt erhebliche Streichungen

nach den Anträgen der Budget-Commiſſton an
den Poſitionen der Brot und Fourage Verpflegung
vorgenommen ferner werden 200000 Mark ge
ſtrichen, die zür Erweiterung des BarackenKaſer
nements auf dem ArtillerieSchießplatz bei Jüter
bogk verlangt worden ſind. Zum Bau einer
Kaſerne in Sagan werden 150 000 Mark als
erſte Rate gefordert. Abg. Rickert beantragt, dieſe
Summe zu ſtreichen. Die Finanzlage ſei zu
wenig klar und es ſei geſtern aus dieſem Grunde
dem Marineminiſter der Erſatzbau einer Corvette
geſtrichen worden. Gegen dieſe Auffaſſung äußern
ſtch die Abgg. Frhr. zu Frankenſtein, von
Kardorff, von WedellMalchow und von
MaltzahnGültz. Die Poſition wird in na
mentlicher Abſtimmung mit 115 gegen 106 an

tagt werden.“ Dieſe Auffaſſung der Situation
mag ganz richtig ſein, ſie ſteht nur nicht recht

genommen ebenſo wurden entgegen dem Com
miſſtonsantrage zum Neubau einer DrainKaſerne



in Magdeburg als erſte Rate 200 000 Mk. be
willigt, dagegen wird auf Antrag des Abg. zu
Frankenſtein die Summe von 3000 Mk. ge
ſtrichen, die als erſte Rate zum Bau einer Jn
fanterieKaſerne in Hadersleben gefordert und von
der Commiſſton genehmigt wurden. Die Streichung
erfolgte mit 119 gegen 97 Stimmen. 300000
Mk. als erſte Rate zum Bau einer Kaſerne in
Hofgeismar wurden im Einverſtändniſſe mit dem
Kriegsminiſter geſtrichen, im Uebrigen der ganze
Etat für die Verwaltung des Reichsheeres ange
nommen, ebenſo die Etats des allgemeinen Pen
ſionsfonds, des Reichsinvalidenfonds, der Reichs
eiſenbahn Verwaltung und der Zölle und Ver
brauchſteuern. Nächſte Sitzung Sonnabend 1
Uhr. Tagesordnung Nachtragsetat Reichstags
Gebäude) und Fortſetzung der Etatberathung.
Schluß 5 Uhr.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 8.
Juni.) Das Abgeordnetenhaus erledigte
heute Anträge und Petitionen und faßte hierbei
den wichtigen Beſchluß, daß Petitionen von Kollek
tiv Petenten keine Berückſtchtigung finden ſollen,
(z. B. von Vereinen) wenn dieſe nicht mit Cor-
porationsrechten ausgeſtattet ſind. Ueber den An
trag Laſſen (deutſcher Sprachunterricht in Nord
ſchleswig) wurde zur Tagesordnung übergegangen.
Sonnabend 9 Uhr werden die vom Herrenhauſe
zurückgekommenen Verwaltungsgeſetze berathen.

Herrenhaus (Sitzung vom 8. Juni.)
Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die

Sitzung um 12 Uhr. Die Subhaſtationsord-
nung wurde auf den Antrag des Hrn. Meyer
Celle en bloc angenommen, auch der dazu gehö-
rige Entwurf eines Gerichtskoſtengeſetzes in der
Faſſung der Abgeordneten Beſchlüſſe unverändert
angenommen. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Provinz und Amgegend.
Das königliche Conſiſtorium zu

Magdeburg bringt in der ſo eben ausgegebenen
ſtebenten diesjährigen Nummer ſeiner „Amtlichen
Mittheilungen zur Kenntniß der Gemeinden,
daß die vorjährige, zum Beſten der Heidenmiſ
ſion in der Provinz Sachſen abgehaltene
Kirchencollecte, ſo weit ſie bei ihm einge
gängen iſt, einſchließlich der aufgelaufenen Zinſen
einen Ertag von 6412 Mk. 86 Pf. ergeben hat.
Hiervon haben die Rheiniſche Miſſtonsgeſellſchaft
122,08 Mk., die Goßnerſche 1123,35 Mk., die
ſüdafrikaniſche 5167,43 Mk. empfangen. Nach
einer früheren Verfügung derſelben Behörde iſt
auch im laufenden Jahre vom 1. Juni bis ult.
Auguſt eine Kirchencollecte für das Eliſabeth
ſtift mit den Zweiganſtalten in Thale und Detzel
für Schwachſtnnige, Blödſinnige und Epileptiſche
abzuhalten.

Als am verfloſſenen Mittwoch die in Naum
burg ſtehende Artillerie Abtheilung zur Schieß
übung nach Jüterbogk abmarſchirte und dabei den
Weg über die Halleſche Fähre nahm, traf einen
Sergeanten der 1. Batterie das Unglück, von
einem jungen Remontepferde derartig vor den
Kopf geſchlagen zu werden, daß er ſofort zurück
in das Lazareth gebracht werden mußte. Das
Pferd war ſcheu geworden und ließ ſich nur mit
größter Mühe in das Fährgefäß bringen.

Jn Markwerben herrſchen gegenwärtig
verſchiedene bösartige Kinderkrankheiten, welche
z Schließung der Schule Veranlaſſung gegeben
haben.

Jn Nordhauſen hat ſich dieſer Tage
der Lehrling des Zeugſchmiedes Wittelsbach, ein
ſehr tüchtiger junger Menſch, erhängt. Anlaß
zu dieſem traurigen Schritt haben ihm drei
Strafmandate wegen Verſäumniß der
Fortbildungsſchule gegeben.

Am 15. d. werden im Bezirk der königl.
Eiſenbahn Direction Magdeburg die bisherige
Güterhalteſtelle Patz e tz an der Bahnſtrecke Mag
deburg Leipzig und die zwiſchen den Stationen
Niederndodeleben und Ochtmersleben der Bahn-
ſtrecke MagdeburgEilsleben errichtete Halteſtelle
Wellen für den Perſonenverkehr, ſowie

Halteſtelle in beſchränkter Weiſe auch für den
Gepäckverkehr, eröffnet werden.

Die ſoeben erſchienene Nummer der Geſetz
ſammlung für das Herzogthum Anhalt bringt
den zwiſchen der königl. preußiſchen und der her
zogl. anhaltiſchen Regierung abgeſchloſſenen Ver
krag bezüglich der Eiſenbahnen von Qued-
hkinburg nach Ballenſtedt und von
Könnern über Bernburg nach Calbe a
S. zur Kenntniß. Derſelbe beſteht aus 13 Ar
tikeln. Die Herſtellung ſoll bis zum 1. Juli 1887
beendet ſein.

Jn der Nacht zum Dienſtag wurde in
Mühlhauſen ein Einbruch verübt, wobei
Gegenſtände, wie: Ketten, Uhren 2c., im Werthe
von ca. 1500 Mk. geſtohlen wurden. Die als
bald angeſtellten Ermittelungen ergaben, daß der
Dieb ſchon am Dienſtag Morgen einige der ge
ſtohlenen Sachen bei dortigen Goldarbeitern zum
Verkauf angeboten hatte. Am Nachmittag ge
lang es, denſelben am Bahnhofe, als er eben im
Begriff ſtand, nach Gotha abzudampfen, feſtzu
nehmen. Die Durchſuchung des Diebes förderte
neben den geſtohlenen Sachen auch allerlei Diebes-
werkzeug zu Tage. Jedenfalls iſt der Feſtgenom-
mene, der bei der Verhaftung wie bei ſeiner Ver
nehmung ſehr frech auftrat, ein Einbrecher der
ſchlimmſten Art derſelbe nennt ſich Klein aue
Mewe und giebt an, Zimmergeſelle zu ſein. Es
liegt der Verdacht nahe, daß derſelbe auch der
Urheber eines am Montag Morgen auf dem
Köthe' ſchen Bauplatze ausgebrochenen Feuers iſt

Der zoologiſche Garten in Leipzig, welcher
durch das Entgegenkommen des Magiſtrats eine
bedeutende Erweiterung durch Hinzunahme eines
beträchtlichen Theils der Waldungen des Roſen
thals erhalten hat, verfügt auch in dieſem Jahre
über einen anſehnlichen Beſtand ſchöner und
ſeltener Thiere und erfreut ſtch, namentlich auch
von Seiten der nach Leipzig kommenden Fremden,
ines zahlreichen und fleißigen Beſuchs.

Dem Anſchein nach befinden ſich wieder
einige Matadore der Berliner Verbrecherzunft auf
Reiſen; aus Bennſtedt Mansfelder Seekreis)
iſt ſoeben nach Berlin gemeldet worden, daß bei
dem dortigen Gutsbeſitzer Lüttgen am 4. d.
ein gebrochen worden iſt, wobei dem Spitz
buben 15000 Mk. in bagrem Gelde und guten Werth
papieren in die Hände gefallen ſind. Die unlieb-
ſamen Gäſte waren auf Leitern in das Guts
büreau durch das Fenſter eingeſtiegen, nachdem
ſie die Glasſcheiben eingedrückt hatten. Jn dem
Büreau haben ſie in kunſtgerechter Weiſe den
Geldſchrank erbrochen, in welchem ſich die koſt
bare Beute befand. Man vermuthet, wie ſchon
oben geſagt, daß Berliner Verbrecher den Streich
ausgeführt haben.

t In dem ſtädtiſchen Forſtrevier Fleiſcherwerder
bei Wittenberg haben ſich die dort horſtenden
Reiher ſo vermehrt, daß ſie nach Tauſenden
zählen und dem Fiſchbeſtand der Elbe ungeheuren
Schaden thun. Die Fiſcherinnung hat deshalb,
wie man der S.Ztg. berichtet, an den Magiſtrat
eine Petition gerichtet und um Ausrottung des
Raubzeuges gebeten

t Eine digamantene Hochzeit wurde am
5. d. in Genthin gefeiert. Jm Kreiſe einer
zahlreichen faſt vollzählig zu dem Feſte anweſen-
den Nachkommenſchaft von 7 Kindern, 33 Enkeln
und 23 Urenkeln, beging der 86 jährige frühere
Schneidermeiſter H. Gehnrich mit ſeiner 83 jäh
rigen Ehefrau dieſes ſeltene Jubiläum. Nach
der nochmaligen Einſegnung des noch rüſtigen
Pagres in der Kirche wurde demſelben die vom
Kaiſer und der Kaiſerin geſtiftete ſilberne Medaille
mit einem bezüglichen Anſchreiben überreicht.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. Juni 1883.
Der bei der hieſigen Landesdirection aus

geſchiedene Herr Landesrath v. Voß iſt als Land
rath des Kreiſes Ottweiler (Reg.Bez. Trier)
dorthin übergeſtedelt.

Der RegierungsSecretariatsAſſiſtent GuſtavNiehoff hierſelbſt iſt zum Kenner
in Eisleben ernannt worden.

für die Abfertigung von Hunden, die lehtgenannte Auf dem Marktplatze findet heute Nach

Jaupiter pluvius zum Opfer. Der nach Beend

hata deſh
nſſn hin

mittag die allfährliche Hauptübung u
freiwilligen und ſtädtiſchen Feuerwe rin
der Leitung des Feuerlöſchdirectors, Herrn en

rath e aDer Muſik und Geſangpvereihatte am Freitag Abend in Nee en

Gartenfeſt nach der „Funkenburg“ ehe
Leider zuckte ſchon beim Beginn der erſten in
piece ein greller Blitz des mit großer So
keit heraufziehenden Gewitters über den ſt e
wölkten Horizont und ehe noch eine Viertelſt n
verging, mußten ſich die Anweſenden vor den N.
niebergehenden Regen ſchleunigſt in geſhiht ſchen a
Räume zurückziehen. Ein großer Theil der d un
minationslaternen Und Lämpchen, ſowie auch d en Ha
Feuerwerk fiel bei dieſer Retirade dem neckiſhen ſt

des Unwetters arrangirte Ball bot zwar den
uſtigen Feſtgenoſſen ausreichenden Erſat, imme
hin war jedoch der Haupteffect des Abends
(oren gegangen.

Ein am Freitag Abend gegen 9 Uhr u aſute un
dem Südwesten heraufziehendes Gewitter dige h ſure an
unſeren Fluren den heiß erſehnten und drn dnnſ

nöthigen Regen. d hheen(Eingeſandt.) Am Donnerstag fand im n erenden
o oli“ hierſelbſt die erſte Vorſtellung des La ungere
ſtädter Theaters ſtatt und errang dieſe nd a
allgemeinen Beifall. Sowohl die Wah Na denen
Stückes war eine vorzügliche „Die Sorgen inſnee
o. LArronge als auch das Zuſammenſpiel t
die Leiſtungen der einzelnen Darſteller und e n Ablehn
zweifeln wir nicht, daß der Beſuch, der den V n ſelbe
hältniſſen angemeſſen recht gut war, ſich ine de We
mehr ſteigern wird. Für heute Sonntag i d WAnſer u
Schwank von A. Anno, dem bekannten ſonſt n h
des Dresdner Hoftheaters, angeſeht, und ſoll hen de
Stück eines der unterhaltendſten ſein, n da

a Hoffen wir auf recht zahlt ehe
Beſuch.(Eingeſandt.) Das Sommertheater zur fur m
ken burg bringt uns heute ein Stück vaterländſſſ wenn
Geſchichte aus jener Sturm und Drangſel
Jena und Auerſtädt und zugleich in kurzen 9ig
eine biographiſche Skizze der edelſten Könſ
aller Zeiten, der für Preußen Unvergeß
Louiſe. Jedes patriotiſche Herz wird bei
Namen raſcher ſchlagen, und es muß entſ
von ganz beſonderem Intereſſe ſein, dem Ah
der großen Dulderin von der Bühne herab
zu können. Frl. Formann, welche, wie
hören, mit der Rolle der Königin betrat
findet darin Gelegenheit, ihr ſchönes Talent ſt
zu entfalten, und Hr. Dir. Heinecke h
faſt keine Schminke, um einen Napoleon n dhtt
repräſentiren. Wünſchen wir ihm daher e
recht guten Erfolg.
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Yerhandlungen der Stadtverordneten Verſammnlin a

vom 8. Juni 1883. l enVor dem Eintritt in die Tagesordnung erſ
ſhethgar

i

der 96 Städte an Se. k. Hohei un
Wilhelm in Berlin. pl idaß von beſagten Städten etwas über

Bürgermeiſter Reinefarth einen kurzen d
über die feierliche Ueberreichung des Gef

zur Dispoſttion ſtanden.
ſchenkes, der erforderlich geweſenen
belaufen ſich auf rund 400 000 Mk
Reſt von 24000 Mk. iſt eine Sti
Gold und Silberſchmiede gegründet worden
Schluß ſeiner Mittheilungen legte R n d
Druckexemplar der Beſchreibung Tafel

auf den Tiſch der Verſammlung nieder. d nWaren Reinefarth giebt ferner n 2
niß von ſeiner vom 15. bis Ende d. M. n
findenden Beurlaubung.
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E. bittet um Ablehnung dieſes Antrages. Zur
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Wünſchen u ntrag des Referenten auf Ablehnung der Ma-
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1000 Mk. berechneten An
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Trinkwaſſer, einer zeigt geringe Spuren

tauſend de Salpeterſäure und nur drei, deren Waſſer
den heiß ahnen Salpeterſäure auch Ammoniaktheile enthält,

d als zu Genußzwecken ungeeignet befunden
ſorden. Die letzteren ſind bereits ſeit längerer

it mit entſprechenden Schildern verſehen. Trotz
ers ſat es Unterſuchungsreſultats beantragt der Ma-
fall Eonr tat anknüpfend an ſeinen vorjährigen Be

Nachdem Bürger

ie Anleihe hinge-

Redner hebt

Verhandlungen

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.

Bernhard Schleicher aus Dörſtewitz.

Erich in Niederclobicau.
führte er das Geſchirr ſeines Dienſtherrn, und
als das vor dem Geſchirr angeſpannte Handpferd

linke Seite, daß das Pferd nach einigen Tagen
infolge dieſer Verletzung krepirte. Das Pferd
hatte einen Werth von 1000 Mk. Für dieſe
Rohheit erhielt der Angeklagte ein Jahr Gefäng-
niß. Seitens der Staatsanwaltſchaft waren nur
9 Monate Gefängniß beantragt worden.

S. Jn Klein-Liebenau iſt die unter den

krankheit vollſtändig erloſchen und wird nächſten
Montag der Schulunterricht wieder beginnen.

S Die in St. Ulrich verunglückten drei Ar
beiter des Hrn. v. Helldorf ſind am Donnerstage
unter großer Theilnahme der Bevölkerung gemein
ſchaftlich beerdigt worden.

Aus Dr. O Overzier's Wetter-Brognoſe
für den Monat Juni, abgeſchloſſen am 15. Mai

Verlag der M. ein Buchhandlung
in Köln.Nachdruck verboten.)

Da der Waſſergehalt der Standwelle des Juni für
Mittel und Norddeutſchland etwas zu hoch genommen iſt,
wird für Mittel und Norddeutſchland allgemein auch in
den NiederſchlagsPerioden mehr trockenes Wetter eintreten.
Die Erwärmung durch die Beſonnung am Tage läßt den
Einfluß der Nordwinde und das Herabgehen der nächtlichen
Minimumtemperatur weniger fühlbar werden. Dagegen
drohen dafür dem Süden mehr plötzliche und maſſenhafte
Niederſchläge in den angegebenen Perioden. Jm Uebrigen
ſind die Tagesſchattirungen richtig, nur iſt der Wolken
ſchleier mehr zu lichten und die Tagestemperatur zu corri
giren. Hochachtungsvoll L. Overzier.

11. Juni. Bei Sonnenauſgang Temperatur ſubnor
mal, beſonders fühlbar im ſüddeutſchen Hochland und
mitteldeutſchen Gebirgsland, weniger in der niederrhei
niſchen Niederung und an der Küſte; etwas windig, früh
morgens ſonnig, auf Mittag zu Cirrus bis Cirrocumulus,
ſtellenweiſe auch ganz heiter namentlich nach Oſten und
Nordoſten zu nachmittags ſchön.

12. Juni. Im Allgemeinen morgens heiter und zu
itehmend warm, mittags ſehr hoch gelegene Cirri bis
ſchleierige Cumuli, örtuch auch wolkig, nachmittags heiter,
ſtellenweiſe gewitterhaft, Winde friſch bis ſtark aus Oſten.

Vermiſchtes.(Die Berliner Turnerſchaft), die größte turne
riſche Vereinigung Berlins, feierte am Sonnabend und
Sonntag ihr zwanzigſtes Stiftungsfeſt. Die Turner
ſchaft iſt aus vielen kleinen Bereinen entſtanden und
zählt augenblicklich etwas über 1000 Mitglieder. Das
Gartenfeſt, welches am Sonnabend bei herrlichem Wetter
das Feſt einleitete, hatte eine ungeheure Menge von
Theilnehmern aus allen turneriſchen Kreiſen Berlins
zuſammengeführt, auch der einzige noch lebende Schüler
Jahns, der emeritirte Paſtor Bauer, früher in Belzig,
jetzt in Berlin, hatte ſich eingefunden und wurde mit
illgemeinem Enthuſiasmus aufenommen. Den Glanz
punkt des Feſtes bildete ein großartiges Schauturnen
ämmtlicher Männerabtheilungen der Turnerſchaft am
Sonntag in der ſtädtiſchen Turnhalle, dem auch der Kul
cusminiſter v. Goßler beiwohnte, deſſen beſonderes Jn
cereſſe die turneriſchen Spiele, welche in ſeinem bekannten
Reſkript empfohlen ſind und die hier zum erſten Male
n größerem Umfange der O ffentlichkeit vorgeführt wur

den, erregten. Der Miniſter erwies ſich ſeinem Führer,
dem ſtädtiſchen Oberturnwart Fr. Angerſtein gegenüber
ils ſachverſtändiger Kritiker; er äußerte, daß er die
disziplintrende Macht des Turnens wohl kenne und wiſſe,
was dieſe für die Angehörigen eines Staates zu bedeuten
abe. Die Uebungen, welche außerdem in Exerzitien
nit Eiſenſtäben von etwa 300 Turnern ausgeführt, in
inem Reigen, Kür und Riegenturnen beſtanden, wurden
urchweg in vollendeter Weiſe ausgeführt; wenn der
Herr Miniſter ein Reſultat ſehen wollte, wohin ſein
Reſkript führen würde, ſo war hier der richtige Ort
)azu. Er blieb denn auch bis zum Schluß des zwei
Stunden dauernden Schauturnens, dem ſich ein feierlicher
Kommers im Buggenhagen' ſchen Saale am Moritzplatz
anſchloß

(Zur „Cimbrig“-Affäre.) Bei der erſten
Fahrt, die der „Sultan“ ſeit jener Schreckensnacht, wel
he der „Cimbria“ und ihren Jnſaſſen einen ſo ſchreck
lichen Untergang bereitete, unternommen, befanden ſich
ingefähr 1200 Paſſagiere an Bord, die zum größten
Theile nach Amerika gingen. Als das Schiff jene Stelle
paſſirte, an der der fürchterliche Zuſammenſtoß ſtattge

Magiſtrats und der Stadtverordneten zu der
Sonntag den 10. d. M. ſtattfindenden Feuerwehr
Hauptübung auf hieſigem Marktplatze ein und
ſchließt hierauf der Vorſitzende die öffentlichen

S Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts ſtand am 7. d. M. der Arbeiter Karl

Derſelbe
diente bis zum 7. März d. J. beim Gutsbeſitzer

An dieſem Tage

nicht ziehen wollte, ſtieß er es mit einem Miſt
karſt, den er gerade bei ſich hatte, derartig in die

Kindern herrſchende Diphteritis und Scharlach T

wart“ einen vornehmen Rang ein.
orientirenden Betrachtung über das gegenſeitige Ver

funden, da überfiel den Kapitän Cuttil ein heftiger Wein
krampf und volle zwei Tage konnte er ſich nicht beruhigen.
Angeſichts der verſammelten Paſſagiere legte Cuttil einen
heiligen Eid ab, daß er an dem beiſpielloſen Unglücke
keine Schuld trage und daß er gewiß nicht davon ges
fahren wäre, wenn er nur eine Ahnung davon gehabt
hätte, daß er die „Cimbria“ ſo ſchwer getroffen
Die Seene machte auf die Paſſagiere einen ſehr tiefen
Eindruck.

Ein geſchicktes Diebesmanöver) iſt in der
Zeit öfter in Gartenlokalen an der Oberſpree zu Berlin
ausgeführt worden. Einer der Langfinger ſpringt von
einer ungefährlichen Stelle ins Waſſer und fängt an
laut um Hilfe zu rufen, während ein zweiter die Be
ſucher des Lokals alarmiert. Gewöhnlich verlaſſen dann
im erſten Schreck viele Gäſte die Tiſche und eilen an
die vermeintliche Unglücksſtätte. Während dieſe Zeit eignen
ſich andere Langfinger mit Geſchwindigkeit die von jenen
auf Tiſchen und Stühlen zurückgelaſſenen Sachen än.
um damit zu verſchwinden, und der freiwillig Verun
glückte weiß ſich ebenfalls ſcheunigſt unſichtbar zu mochen,

Die längſten Tage in Europa.) Den läng
ſten Tag in Europa hat die Stadt Reykjavik auf Jsland
aufzuweiſen dort, wie überhaupt auf der ganzen Jnſel,
dauert die Tageshelle drei und einen halben Monat
Sodann folgt das in Norwegen am Waranzer Fjord
gelegene Städtchen Vardöhus, wo es vom 21. Mai k.
22. Juli ununterbrochen Tag iſt. Weiterhin kommt die
ſchwediſche Grenzſtadt Tornea; hier zählt der längſe

ag 21 der kürzefte dagegen 2, Stunden. In Pe
tersburg und Tobolek in Sibirien währt der längſte Tag
19 Stunden, dagegen hat der kürzeſte Tag in dieſen bei
den Städten nur 5 Stunden. In Stockholm und Upſalg
zauert der längſte Tag 18 der kürzeſte 5 Stunden
Jn Berlin und London endlich beträgt die längſte Ta
geszeit 17 Stunden.

Gerichtsſzene.) Richter „Arbeiter Weber
und Arbeiter Linſener treten Sie vor; Sie müſſen als
Zeugen die Sache beſchwören. Alſo Weber Weber
„Nee, Linſener ſoll zuerſt ſchwören Rechter: „Wes
halb Weber „Linſener iſt mein Feind und ein ganz
fauler Kopp. Schwöre ick zuerſt, denn ſchwört er her
nach aus Niedertracht det Jegentheil, und ick habe den
Meineid auf'n Leibe“,

Haus und Landwirthſchaft.
Fleiſchbrühe aufzubewahren Dies iſt bes

ſonders im Sommer mit Schwierigkeiten verbunden, da
ſie oft ſchon nach wenigen Stunden ſauer und unbrauch
bar wird. Durch folgendes von der „Fodgr.“ angegebene
Verfahren kann man ſie auch bei heißem Wetter 24
Stunden oder auch etwas länger eut erhalten. Man
ſeiht ſie zuerſt ſorgfältig durch, dann ſetzt man auf jedes
Liter eine Meſſerſpitze voll gereinigtes doppeltkohlenſan
res Natron zu und ſtellt das G fäß an einen kühlen
Ort. Am folgenden Tage kocht man ſie auf und nimmt
den Schaum ab, der durch das Natron veranlaßt wied

Käſe gegen Maden zu ſchützen. Die „Alpere
wirthſch. Monatsbl.“ empfehlen, Pfeffer zu Mehl zu
ſtampfen, ihn mit heißem Waſſer anzubrühen und da
mit die Käſe zu waſchen; mit zwei Waſchungen werden
die Maden total vertilgt

Aufbewahrung der Petroleumlampen,
Prof. R. C. Kedzie in Michigan weißt nach den K.
Ber.“ darauf hin, daß gereinigtes Petroleum durch Ein
wirkung des Sonnenlichtes ſehr raſch verdirbt. Es wird
dadurch die Bildung einer heerartigen Subſtanz ver
mittelt, welche im Oele gelöſt bleibt und demſelben eine
gelbe Färbung ertheilt. Verſetzt man ſolches Ol mit
einer geringen Menge Schwefelſäure, ſo ſcheidet ſich ein
ſchwerer, theerartiger Niederſchlag aus. All s Pitrrleum,
welches dem Sonnenlichte längere Zeit ausgeſetzt war
brennt ſchlecht, deshalb ſollten Petroleumlampen, während
ſie nicht im Gebrauch ſind, im Dunkeln ſtehen.

Literatur.
Licht und Wärme von E. Gerland. Unter den

Publicationen, welche die neueſten Ergebniſſe der Natur
wiſſenſchaft dem gebildeten Publikum vermitteln, nimmt
dieſes Buch eines bewährten Forſchers der XII. Band
der deutſchen Univerſalbibliothek: „Das Wiſſen der Gegen

Einer kurzen

hältniß von Licht und Wärme läßt der gelehrte Autor
zwei Hauptabſchnitte über dieſe beide hochwichtigen
Exiſtenzbedingungen aller organiſchen Weſen ſolgen
Darlegungen der Lichtquellen und Schatten folgen ein
gehende Belehrungen über die Reflexions und Brechungs
erſcheinungen, über die Natur des Auges und den Vor
gang des Sehens, über die Einrichtung des Fernrohrs
und die Wellenbewegungen des Lichts, ferner eine von
ſtändige Farbenlehre und die Erklärung der Spectrata
nalyſe und ihrer Anwendungen. Der Abſchnitt Die
„Wärme enthält Kapitel über die „Körper Ausdehnung
durch die Wärme“, über „ſtrahlende Wärme“, „Wärme
leitung und ſpeciſiſche Wärme“, „Jrdiſche Quellen der
Wärme“, „Das Weſen der Wärme“, „Das Princip der
Erhaltung der Kraft „Veränderung des Azgregatzu
ſtandes und die „Sonnenwärme“. Reichthum und
Gründlichkeit der Darſtellung ſind in dieſem ungemein in
ſtructiven naturwiſſenſchaftlichen Werke mit Verſtändlichkeit
vereinigt. Die glückliche Methode, von der Beobachtung
der Einzelerſcheinungen zur Erklärung der Geſammt
Erſcheinungen aufzuſteigen und die Rückſichtnahme auf
die Vorausſetzungen allgemeiner Bildung kommen dem
Verſtändniß weiter Leſerkreiſe entgegen. 126 Holz ſchnitt
fizuren veranſchaulichen die erklärten Vorgänge außer
dem iſt das Buch mit den gelungenen Portraits der
großen Forſcher Galilei, Huygens, Newton und Helm
holtz geſchmückt.



Witterungs Berioht
Jer meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. meeh
Iustituts von I. Müller. Merseburg, Burgetr. Nr, 18

8.,/6. Abds. 8 Uhr. 9./6. Mrge, 8 Vr.

Brromeler in 75070 7570
Therm. Celsius 19,5 190Rel. Feuchtigkeit 76,2 78,4Bewölkung 9 8Vina N. W.Stärke 64

Therm. minimal 14,2.
Niederschläge 1,7.

eeeLLI..—OO-.A..LLLLLAAA«ALC,GA””ASÄ—ää
BörſeneVBVerichte.

Halle, 9. Juni 1883.
Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 168-180 M.

feiner trockener bis 192,00 Mk. bez., feuchte Sorten 152
bis 162 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 153 160 Mk., feuchter und aus

en e Mk.erſte geſchäftslos.
Serſtenmalz 50 Kils, 14,50 Mk. bez.

afer 1000 Kilo 140--160 Mk.

5 üböl 50 i i t vuttermeh o, bez.Kleie, Roggen- 50 Kilo, 5,50 Mk. bez., Weizen
ſchaale Mk. 4,75 Mk. bez., Weizengrieskleie 5,00

Leipzig, 7. Juni 1883.
Weizen netto loco hieſiger 160-192 Mk. bez., fremder

195-220 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 140-164 Mk. bez.
Gerſte netto loco geringe 120--140.
Hafer netto loco hieſiger 132- 144 Mk. bez.

„Räböl pr. 100 Kilo netto loco 72,50 Mk. bez.
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco

57,10 Mk. bez.

BSSGGUCCl.Xll.l...!: X
Anzeigen.

Sitzung der Stkadkverordnefen
Montag den 11. Juni 1883, abends 6 Ubhr-

Tagesordnung
Schulbauproject.

2) Dechargirung der Kämmerei Kaſſen Rechnung pro
1880/81.

WMerſeburg, den 8. Juni 1883.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Dr. Krieg
Die Steinmetz und Zimmerarbeiten incl. Mate

riallieferung zur Wiederherſtellung der Kreuzganges
an hieſiger Domkirche ſollen in Submiſſion vergeben
werden. Verſiegelte Offerten ſind bis
Sonnabend den 16. d. mittags 12 Ahr,
an den Unterzeichneten einzureichen. Zeichnungen,
Koſtenanſchläge und Bedingungen ſind bei demſelben
einzuſehn.

Merſeburg, den 9. Juni 1883.
Weber, RegierungsBaumeiſter.

Obſt Verpachtung in
SohIOPAFreitag den 15. d. M. Nachmitt. 2 Uhr, ſoll

die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts Schko
pau meiſtbietend gegen Baarzahlg. verpachtet werden.

Sammelplatz: Gaſthaus in Schkopau.
Merſeburg, den 3 Juni 1883.

A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ. im Auftr.
Mehrere Hundert Centner beſten Hens

ab Wieſe zu verkaufen. Bei günſtiger
Witterung ſchon in den nächſten Tagen
lieferbar. Schaper,

Förſter des Rittergutes Zöſchen.
Ein Laden, in welchem ſeit langen Jahren Material

waaren, Droquen und Farbenhandlung betrieben wurde,
iſt mit vollſtändiger Einrichtung nebſt Niederlaggräumen
anderweit zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt die
Exped. d. Bl.

Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen und ſo
fort oder ſpäter zu bezießen

Gotthardtsſtraße Nr. 18.
Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer und Küche

iſt zu vermiethen und kann I. Juli bezogen werden
Preis 150 Mark. ar. Sixtiſtraße 18.

Vacao, Chocolade u. COhocoladenpulver,
Holländisches Cacaopulver von van Houten Zoon in
Verschiedenster Qualität und garantirt rein, bei Abnahme
Srösserer Partieen entsprechenden Rabatt, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsstr.
Dr. Spranger'ſches Magen-Bitter.
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Ropfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überbaupt allen Magen und Unterleibs
leiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab
führend. Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüc lich.
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort

beſt franzöſtſches und ſteiriſches Fabrikat

auch deren allerhöchſten Familie, als au

Kuh-, Jungvieh- und
Pferde-Krippen in halben Röhren und

Drain-Röhren in allen Weiten,
Fasser aus Thon für Gurken, Pleisch ete,

Geſundheits- Kaffee
von Dr. F. A. Günther in Langenſalza,

beſter Erſatz für Bohnenkaffee,
zu haben bei Paul Marckscheffel Otto Schauer

Von heute ab werden gute, mehl-
reiche Speise-kartofreiln,
das 5-Litermaass zu 30 Pf.,
verkauft bei

Fran Bindſeil,
Seitenbeutel 1 und unterm Rathskeller.

Einige Partieen

Blumen und Gemüſe-
Pflanzen,

gute Sachen zum Auspflanzen und andere, ſowie ſchöne
GeuurIemn empfehlen billigſt

Gebr. Troch, Handelsgärtnerei,
Halleſche Straße 27.

Aur guten Ouelle.
Friſche Sendung Aal in Gelée auf Eis empfiehlt

Franz Bevyer.

Hannov. Pferde- Lotterie
Ziehung den 25. d. M.

Die letzten 10 Stck. Looſe ſind noch zu
haben bei P. Hoffmann,

Cigarren Fabrik Handlung, kl. Ritterſtr. 16.

Sensen
ſogen. Stahlſenſen jedes Stück unter Ga
empfiehlt

ſowie
rantie

Albert Vohrmann,
Roßmarkt Nr. 6.

Vorläuſige Anzeige.Witkkwoch den 13. in 8

O
der berühmten

Budapeſtersigenner-Capelle
in ihrem National-Coſtüme

unter Direction des Capellmeiſters Farkas Mör.
NB. Die Copelle ſpielt ohne Noten und entbehrt jeder

muſikaliſchen Theorie. Dieſelbe hatte die allerhöchſteEhre, ſich ſowohl Sr. Maj. dem deutſchen eher re

ch vor den Königen
Dänemark und Schwedenvon Sachfen, Württemberg

zu produciren.
Die Ausſtellung im Tivoli wird Sonntag den

10. d. M. abends geſchloſſen. Für den zahl
reichen Beſuch beſtens dankend erſucht um
ſpüteres Wohlwollen

Hochachtungsvoll
wieder
Herfur

herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann
Preis à Fl. 60 Pf.th in Merſeburg.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſ

Beamten- Verein
Verſammlung Montag den l

abends 9 Uhr,

Sonntag den 10. Juni.

ſpiel in 3 Abtheilungen von Wenuhake,
Tableau: „Preußens größter Sieg

Montag den 11. Juni.
liebten“. Original- Luſtſpiel in 4 Acten

Sonntag den 10. Juni 1883,

Jauchſtädter Theaters.
Neu! Zum erſten Male

Auf der Landstrasse
von Anton Anno.

preis 90 Pf., Parterre 50 Pf.
Anfang 8 Uhr.

im Herzog Chriſtian
u e AbhrheitWorsohargor Sorten

zur Funkenburg
mit einem Schliße

Sommertheater Tivoll
Zweiles Enſemble- Gaſtſpiel des Königl

W Die beiden Reichenmüller. M
Schwank in 3 Acten und einem Vorſpiel

Vorverkaufsbillets bei Herrn A, Wieſe, Cigarren
handlung Sperrſitz 75 Pf. Parterre S Ah ten

W Bei ungünſtiger Witterung im Saale.
I Dienſtag den 12. Juni „Kyritz-Pyriß“

Schüsseln, Dünge-Gyps,Schweine-, Hunde- und Kientheer, schwed., frſch
Ferkel-Tröge, an Rafenempfehlen und halten Lager an

2 a G n: eSilberne Medaille Ed. Lineke Ströfer, n pn z
Hals haſſe a. d. S. n inComptoir und Lager: Steinthor- Bahnhof r

tie

e J nHomöop. Täglich friſcher Kall
Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt h wehen

Albert Kayser, e Hndtag

en kigetagung n höher

d h dhegen
M e habtM Menrhel

ietovelle
n nahme

Idee teacti

in dneſen ſt

n Vert
„Königin Luſſe denn tDie Roſe von Magdeburg Sein t

h ſnt 9
ehn Er

„Das Portrait der C men

h inn der Et
n
in nächf

mn Ahgeordn

2 de Ka
n önne

n wenige

h Und e

nge, an
t noch v

7 de Palan

wozu ergebenſt einladet

Acugarten.Heute Sonntag von 4 Uhr ab Enten Auskegel
W be

Uwohen,

in
m derl

e Sehützena
Heute Sonntag von Nachmittag 4 Uhr an St

Concert. Kaffee und Matzkuchen. r f.

Sonntag den 10. Juni

großes Garten

Näheres ſagt die Exped. d. Bl.

8 Mk. 75 Pf.
nung Unteraltenburg Nr. 14

m Wege von

VI. NIende.
eburg.

Sonntag den 10. d., von 7 Uhr abends ah, n

feſt.Von 3 Uhr ab Tanzmuſik bei vollem n
Abends bengaliſche Beleuchtung. Es ladet n h

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen

e hVom 8. zum 9. d. M. iſt von der ne
der Unteraltenburg ein Portemonnaie verloren. n

Es wird gebeten, daſſelbe gegen t
eben.r der Saale Ahtän g

ſtraße bis zum Tivolt das Obertheil von eine

fing

e dn Hof

d beſtatl

h 9u ab

h t
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